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DE ORIGINEM  
ALCSCHWABLERIENSIS (XI)

Speed (1)
Unter der Oberfläche des Inneren Eises leben die Eiswusel mit dem 
berüüühmten Wuselfell. Sie zählen zur Familie der Wuselähnlichen  
(Vuselientes) und lieben die nahrhaften Wurzelbeeren des Eisweins, wohin 
sie ihren Weg durch lange Gänge graben. Der normale Eiswusel (Vuselius 
vulgaris) gräbt rein mechanisch vermittels seiner Klauen und erzeugt  
während der Bewegung genügend Wärme um einerseits die Tunnel glatt 
und behaglich zu halten und andererseits an die Umgebung Abwärme zu 
liefern. Dieses Prinzip in Vollendung findet sich aber nur bei seinem Ver-
wandten, dem Turbovuselius Vapofacens, auf deutsch Highspeedwusel.  
Wie V. vulgaris auch, erzeugt der Highspeedwusel bei der Bewegung durch 
das Eis Wärme in großer Menge, nutzt diese aber, um das Eis im Zuge der 
Bewegung vor sich aufzuschmelzen. Das kann mit der enormen Geschwin-
digkeit von bis zu 50 Axtwurf pro Stundenglas1) ablaufen und trug diesen 
Tieren ihren Namen ein. Ein Nebeneffekt dieser sehr eleganten Fort-
bewegungsart ist die Erzeugung enormer Mengen von hochgespanntem 
Prozesswasserdampf. Dieser entweicht durch undichte Gänge und Spalten 
in Form von geysirähnlichen Fontänen an die Oberfläche des Eises und 
erschreckt die Umwelt oft aufs Äußerste.

1) Axtwurf pro Stundenglas ist eine bekannte danannainische Geschwindigkeitseinheit. 
Zur Messung der Zeit mittels Stundengläsern vergl. Wirlinbeard (Hrsg.) „Von Stundentrinkern 
und Maßkrugmessern – Der Zeitverlauf im Ewigen Eis enträtselt“, Universitätsverlag  
Kercaré/Laig. 27 ndH).

Quintessenz: Zu langsame Tunnelbauer bringen es nie zu echten Geysiren!
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„ Hör zu, wenn Du 
die Flügelnummer 
willst: geh nach 
Titania, okay?“

Traumberufe
Folge 2: »Elfe« in Tir Danannain


